
 

 

 
Widerrufsbelehrung 
 
 
1. Rücktritt und Kündigung durch die Volkshochschule Wilhelmshaven 
 
(1)  Für die Durchführung von anerkannten und geförderten Veranstaltungen sind 
 mindestens sieben Personen erforderlich. Wird diese Mindestzahl nicht erreicht, kann 
 die Volkshochschule Wilhelmshaven vom Vertrag zurücktreten  
 
(2)  Die Volkshochschule Wilhelmshaven kann ferner vom Vertrag zurücktreten oder ihn 
 kündigen, wenn eine Veranstaltung aus Gründen, die die Volkshochschule 
 Wilhelmshaven nicht zu vertreten hat (z.B. Ausfall einer Dozentin) ganz oder teilweise 
 nicht stattfinden kann. In diesem Fall wird das Entgelt nach dem Verhältnis der 
 abgewickelten Teileinheiten zum Gesamtumfang der Veranstaltung geschuldet. Das 
 gilt dann nicht, wenn die Berechnung der erbrachten Teilleistung für die 
 Vertragspartnerin unzumutbar wäre, insbesondere, wenn die erbrachte Teilleistung 
 für die Teilnehmerin ohne Wert ist.  
 
(3)  Die Volkshochschule Wilhelmshaven wird die Vertragspartnerin über die Umstände, 
 die sie nach Maßgabe der vorgenannten Absätze (1) und (2) zum Rücktritt 
 berechtigen, innerhalb von 5 Werktagen informieren und ggf. das vorab entrichtete 
 Entgelt innerhalb einer Frist von 7 Werktagen erstatten.  
 
(4)  Wird das geschuldete Entgelt (Ziffer 4) nicht innerhalb von 14 Tagen nach 
 Vertragsschluss entrichtet, kann die Volkshochschule Wilhelmshaven unter 
 Androhung des Rücktritts eine Nachfrist zur Bezahlung setzen und sodann vom 
 Vertrag zurücktreten. Die Vertragspartnerin schuldet in diesem Fall vorbehaltlich 
 weitergehender Ansprüche für die Bearbeitung des Anmeldevorgangs eine Vergütung 
 von 10% des Veranstaltungsentgelts, höchstens jedoch € 20,-. Der Vertragspartnerin 
 steht der Nachweis offen, dass die tatsächlichen Kosten wesentlich niedriger sind als 
 die vereinbarte Pauschale.  
 
(5)  Die Volkshochschule Wilhelmshaven kann in den Fällen des § 314 BGB kündigen. 
 Ein wichtiger Grund liegt insbesondere in folgenden Fällen vor:  
 

 Gemeinschaftswidriges Verhalten in Veranstaltungen trotz vorangehender 
Abmahnung und Androhung der Kündigung durch die Kursleiterin, insbesondere 
Störung des Informations- bzw. Veranstaltungsbetriebes durch Lärm- und 
Geräuschbelästigungen oder durch querulatorisches Verhalten, 

 Ehrverletzungen aller Art gegenüber der Kursleiterin, gegenüber Teilnehmerinnen 
oder Beschäftigten der Volkshochschule Wilhelmshaven, 

 Diskriminierung von Personen wegen persönlicher Eigenschaften (Alter, 
Geschlecht, Hautfarbe, Volks- oder Religionszugehörigkeit etc.), 

 Missbrauch der Veranstaltungen für parteipolitische oder weltanschauliche 
Zwecke oder für Agitationen aller Art, 

 Beachtliche Verstöße gegen die Hausordnung. 

 Statt einer Kündigung kann die Volkshochschule Wilhelmshaven die Teilnehmerin 
auch von einer Veranstaltungseinheit ausschließen. 

 Der Vergütungsanspruch der Volkshochschule Wilhelmshaven wird durch eine 
solche Kündigung oder durch einen Ausschluss nicht berührt. 



 

 

 
 
2. Kündigung und Widerruf durch die Vertragspartnerin 
 
(1)  Weist die Veranstaltung einen Mangel auf, der geeignet ist, das Ziel der 
 Veranstaltung nachhaltig zu beeinträchtigen, hat die Vertragspartnerin die 
 Volkshochschule Wilhelmshaven auf den Mangel hinzuweisen und ihr innerhalb einer 
 zu setzenden angemessenen Nachfrist Gelegenheit zu geben, den Mangel zu 
 beseitigen. Geschieht dies nicht, kann die Vertragspartnerin nach Ablauf der Frist den 
 Vertrag aus wichtigem Grund kündigen.  
 
(2)  Die Vertragspartnerin kann den Vertrag ferner kündigen, wenn die weitere Teilnahme 
 an der Veranstaltung wegen organisatorischer Änderungen (Ziffer 6) unzumutbar ist. 
 In diesem Fall wird das Entgelt nach dem Verhältnis der abgewickelten Teileinheiten 
 zur gesamten Veranstaltung geschuldet. Das gilt dann nicht, wenn die Berechnung 
 der erbrachten Teilleistung für die Vertragspartnerin unzumutbar wäre, insbesondere 
 wenn die erbrachte Teilleistung für die Teilnehmerin wertlos ist.  
 
(3)  Ein etwaiges gesetzliches Widerrufsrecht (z.B. bei Fernabsatzgeschäften) bleibt 
 unberührt.  
 
(4)  Macht die Vertragspartnerin von einem ihr zustehenden gesetzlichen Widerrufsrecht 
 Gebrauch, so hat sie bereits erhaltene Unterrichtsmaterialien zurück zu senden, 
 soweit diese als Paket versandt werden können. Bis zu einem Wert der Materialien 
 von € 50,- trägt die Vertragspartnerin die Kosten der Rücksendung. 


